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Excurs über die in dem Chron. Suevicum uni­
versale vorangestellte Abschrift aus Beda’s 

grösserer Chronik.
Während, wie oben bereits betont wurde, Hermanns 

Chronik mit Christi Geburt beginnt, hebt das Chron. Sue­
vicum universale mit einer ziemlich wörtlichen, nur im 
Anfang durch Fortlassung der ersten Paragraphen ver­
kürzten Abschrift von Beda’s grösserer Chronik, also mit 
Erschaffung der Welt an. Diese ist fortgeführt bis auf 
Domitian und bricht, ohne dass dafür irgend ein vernünf­
tiger Grund zu erkennen wäre, mitten in der Geschichte 
dieses Kaisers bei § 302 der Ausgabe Mommsens ab, 
worauf dann — in wesentlicher Uebereinstimmung mit 
Hermann — die Erzählung abermals mit Christi Geburt, 
d. h. mit dem 42. Jahre des Kaisers Augustus, einsetzt. Da 
das nun folgende zum grossen Theil aus Hieronymus und 
Beda compiliert ist, Hieronymus aber auch die Hauptquelle 
Beda’s ist, sind also in dem mit Christi Geburt beginnen­
den Abschnitt zahlreiche Nachrichten wiederholt, die schon 
in dem vorangehenden bis auf Domitian reichenden Ab­
schnitt gegeben waren1.

1) Dass die Voranstellung der Abschrift aus Beda nicht etwa 
bloss eine Besonderheit der von Sichard benutzten Hs. ist, ergiebt sich 
aus der Vergleichung des Göttweiher Codex und Bernolds (SS. V, 400). 
Auch die Chronik von Muri hat diesen Abschnitt.

Dass Hermann in so gedankenloser Weise verfahren 
sei, wie der Verfasser von S hier verfahren ist, wird von 
vornherein nicht sehr wahrscheinlich erscheinen, und es 
liegt hier also ein neues Argument gegen die von Dieterich 
behauptete Autorschaft Hermanns von S vor. Aber es 
ist weiter überhaupt schwer glaublich, dass derselbe Mann, 
der die Abschrift aus Beda anfertigte, auch der Verfasser 
— im eigentlichen Sinne — des mit Christi Geburt an­
hebenden Abschnittes gewesen sei. Dagegen spricht nicht 
nur das Unsinnige des ganzen zu den erwähnten Wieder­
holungen führenden Verfahrens, sondern insbesondere die 
völlig verschiedene Art der Behandlung der Quellen in 
dem mit Erschaffung der Welt und in dem mit Christi 
Geburt beginnenden Abschnitt. Denn während in dem 
ersteren, wie schon gesagt, Beda fast wörtlich copiert ist, 
sind in dem zweiten dieselben Nachrichten, mögen sie 
aus Beda oder Hieronymus stammen, vielfach wesentlich 
verändert, verkürzt und stilistisch umgestaltet. Man be­
trachte gleich den ersten Satz, der sich zur Vergleichung 


